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Amtliches.
NaÄ Mitteilung des K. Oberamts Freudenstadt ist in

Göttelfmgen die Maul- und Klauenseuche ausge¬
brochen.

Nagold,  den 29 . Septbr . 1903.
K. Oberamt:

I . V . :
Stegmaier , stv. Amtm.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Aufnahme von
Zöglingen in die K. Weinbauschule zu Weinsberg.

Auf den 1 . Januar 1904 sind für die Jahre 1904
und 1905 zehn Zöglinge in die Weinbauschule aufzunehmen.

Diejenigen Jünglinge , welche um Aufnahme sich be¬
werben wollen , werden daher aufgefordert , binnen vier
Wochen bei dem Vorstand der Wcinbauschule in Weinsberg
schriftlich sich zu melden . Die Bewerber werden sodann zu
einer Vorprüfung einberufen , welche anfangs Dezember
stattfinden wird.

Die Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebensjahr zurück¬
gelegt haben , vollkommen gesund , für anhaltende Feldar¬
beiten körperlich erstarkt , mit den gewöhnlichen Arbeiten in
Feld und Weinberg bereits vertraut sein und lesen , schreiben
und rechnen können , wie auch die Fähigkeit besitzen, einen
populären Vortrag gehörig aufzufassen.

Kost , Wohnung und Unterricht erhalten die Zöglinge
frei ; dagegen haben sie alle vorkommenden Arbeiten unent¬
geltlich zu verrichten . Bei Fleiß und Wohlverhallen wird
Aussicht auf Prämien gegeben. Die Neueintretenden sind
verpflichtet , den vorgeschriebenen Lehrkurs bis zum Schluß
des Jahres 1905 durchzumachen.

Die aufzunehmenden Zöglinge erhalten während des
zweijährigen Kurses einen aus gründliche berufliche Aus¬
bildung berechneten Unterricht . Neben der Befestigung und
Weiterführung in den gewöhnlichen Volksschulfächern wird
Unterricht in der ebenen und praktischen Geometrie , im
Zeichnen , in den Elementen der Chemie , Physik , Mechanik,
sowie theoretische und praktische Unterweisung im Feld -,
Wein -, Gemüse - und Obstbau , sowie in der Viehzucht erteilt.

Falls einer der Zöglinge während des Lehrkurses an
der Weinbauschule in das militärpflichtige Alte , eintreten
sollte , so kann er nach Z 32 Ziff . 2 lit . k der deutschen
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S . 275 ff.) bis nach vollendeter Lehrzeit zurückgestellt werden.
Um den Zöglingen fortwährend praktische Anschauung

zu sichern, ist mit der Anstalt ein Grundbesitz von 39 Hektar
4 Ar verbunden , der in Gärten , Weinbergen , Ackerfeld und
Wiesen besteht.

Mit den Eingaben sind ein Geburtsschein , Impfschein,
ein Zeugnis des Gemeinderats über den Stand und et¬
waigen Grundbesitz des Vaters , über dessen Einwilligung
zu dem Vorhaben seines Sohnes , das Prädikat und die

Dev Sieg des Schwachen.
Erzählung

von Melchior Mepr.
(Fortsetzung .)

Eine indes richtete ihr Absehen länger auf ihn u. hatte
von seiner Kaltsinnigkeit auch zu leiden , weil er ihr beson¬
ders anständig war und ein anderer , der sie hätte trösten
können , ausblieb . Es war die Tochter eines nicht unbe¬
güterten Webers , die in der Taufe Sibylle genannt , mit
Tobias einen ungewöhnlichen Vornamen hatte , sonst aber
keine ungewöhnliche Eigenschaft besaß , es müßte denn die
sein, daß bei einer etwas kurzen Statur die eine Schulter
ein wenig mehr in die Höhe strebte als die andere . Ein
reguläres Dorfgestcht mit einem regulären Bauernverstand,
die sich beide durch entschiedene Einfachheit und eine gewisse
Mannesähnlichkeit anszeichneten.

So eine konnte einen Tobias freilich nur um so we¬
niger einnehmen , obwohl ihre Arbeitsamkeit und Sparsam¬
keit über allen Zweifel erhaben waren und der Alte ihr
eine ganz annehmbare Aussteuer zu geben vermochte . Die
gute Sibylle , die sich nach jahrelangem Hoffen u . Bemühen
keines Erfolges rühmen konnte , empfand dies in Augen¬
blicken, wo die Besorgung des Hauswesens ihr Muße zum
Nachdenken ließ , recht bitter , ließ sich aber nicht abhalten,

ihrem Herzen mit erneuter Hoffnung zu schmeicheln.
Unter solchen Erfahrungen und Beziehungen wurde

Tobias vierundzwanzig Jahre alt . Trotz dem höhern Stre-

UagoLL , Mittwoch Len 30 . September

Laufbahn des Aufzunehmenden , sowie ein Staatsangehörig¬
keitsausweis vorzulegen.

Stuttgart , den 16 . September 1903 . v. Ow.
Seine Kgl . Majestät haben am 25. Sept . d. Js . allergnädigst

geruht , den Landgerichtsrat Barth  in Tübingen zum Landgerichts¬
direktor in Heilbronn zu ernennen und auf die erledigte Oberkon¬
trolleurstelle bei dem Kameralamt Weingarten den Oberkontrolleur
Schnell  in Horb seinem Ansuchen entsprechend zu versetzen.

WoMische Kebsrficht.
Infolge der Verurteilung des Unteroffiziers Breiden-

bach wegen beispielloser Soldatenmißhandlungen in mehr als
1500 Fällen bildet dieses Thema den Gegenstand von Er¬
örterungen in der gesamten Presse . Schon in Verhand¬
lungen vor dem Kriegsgericht war anerkannt worden , daß
ein Fall , wie der des Unteroffiziers Breidenbach , nicht hätte
Vorkommen können , wenn die Vorgesetzten es nicht an der
nötigen Aufsicht hätten fehlen lassen . Man schlägt nun
vor , die jetzt regelmäßig stattfindenden Gesundheitsunter¬
suchungen in der Armee auf den ganzen Körper der Sol¬
daten auszudehnen . Andere Vorschläge gehen dahin , die
Kasernen in jeder Nacht mindestens ein- oder zweimal revi¬
dieren zu lassen . Als Kontrollorgane sollen Oberleutnants,
Leutnants , und bei kleineren Abteilungen auch Feldwebel
tätig sein . Die Revisionen sollen in unauffälliger Weise und
zu verschiedenen Zeiten erfolgen . Jeder entdeckte Mißbrauch
der Amtsgewalt oder Mißhandlung soll sofort dienstlich ge¬
meldet werden und die Richtbefolguug dieser Anordnung für
den Offizier die Entlassung , für den Feldwebel die Kündig¬
ung der Kapitulation nach sich ziehen . Es ist nur zu
wünschen , daß diese und ähnliche Vorschläge sorgsamst ge¬
prüft werden mögen und daß bei der Beratung des nächsten
Retchshaushaltsetats der Kriegsminister schon Mitteilen
kann , in welcher Weise die Militärbehörden der einzelnen
Kontingente sich schlüssig gemacht und welche Maßnahmen
sie ergriffen haben , um den Soldatenmißhandlungen ein
Ende zu machen . Denn aufhören müssen sie, darüber kann
keine Meinungsverschiedenheit bestehen.

Die russische Regierung scheint zur Balkankrisis soeben
ein letztes Wort gesprochen zu haben , und zwar durch eine
längere Mitteilung , welche einer Verwarnung sehr ähnlich
sieht. Fruchtet auch diese an die Pforte wie an Bulgarien
gerichtete „ Verwarnung " nicht , dann dürfte der Zeitpunkt
gekommen sein, daß die Balkanwächter die Flöte auf den
Tisch legen und der Pforte freie Hand lassen zu einem
kriegerischen Vorgehen gegen Bulgarien . Das Recht der
Pforte , in dem Vasallenstaat mit miliärischem Aufgebot
Ordnung zu schaffen, ist bereits von der Diplomatie aner¬
kannt , es steht auch im Einklang mit der -Praxis des
Völkerrechts . Jedenfalls würde es der bulgarischen Re¬
gierung nichts nützen, wenn sie dagegen Protest erhöbe . Dafür
dürfte selbst der bulgarenfreundliche französische Minister
des Auswärtigen , Herr Delcasss , nur ein bedauerndes Achsel¬
zucken haben . Ein Befehl des Sultans ordnete bereits den
sofortigen Ankauf von 75000 Kilogramm rauchlosen Pul¬
vers an . Auch das deutet auf den Entschluß der Pforte
hin , einen Schlag gegen Bulgarien zu führen.

ben , das in ihm lag , war er stets in väterlichem Hause ge¬
blieben.

Auf die Wanderung hatte er sich nicht begeben , weil
der Vater ihn nicht entbehren konnte , und in die Reihen
der Landesverteidiger war er nicht eingetreten , weil er sich
freigespielt hatte.

Nun handelte es sich aoer darum , an das Scheiden
aus dem bisherigen Verbände gleichwohl zu denken : er mußte
die Frage der künftigen Existenz ins Auge fassen . Das
Haus des Schneiders war Kaspar bestimmt , Tobias mußte
sich einen eigenen Herd erheiraten oder mit Hilfe einer wohl¬
dotierten Hochzeiterin kaufen.

Durch die Sorge der Mutter war ihm eine bestimmte
Summe ausgemacht worden , aber keine sehr bedeutende,
und wenn sie der Vater nicht großmütig ergänzte (was
wenig Wahrscheinlichkeit hatte ) so mußte Tobias , sofern er
weise handelte , entweder unverheiratet bleiben , oder sich
nach einem Mädchen umsehen , die ein ordentliches Vermö¬
gen hatte.

Die Alternative war vor ihn gestellt ; und indem er
sie reiflich erwog , ging in seinem Innern eine gewisse Ver¬
änderung vor.

Erfahrene wissen, daß die poetischen Träume recht
schön sind für die Jugend , daß aber nach und nach eine
Zeit herankommt , wo sie weniger befriedigend erscheinen u.
sehr an Wert verlieren , während etwas Reelles , das man
bisher für unannehmlich , ja in stolzen Momenten für un¬
würdig gehalten hatte , ein freundlicheres Ansehen bekommt
und im Preise steigt.

ir«r.

Uages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 30 . September.

Personalnachricht . Von der gestrigen AmtSversammlung
wurde Bauwerkmeister Köbele zum Oberamtsbau¬
meister  für den Hinteren Bezirk mit dem Sitz in Alte n-
steig  gewählt.

—t . Walddorf , 27 . Sept . Wegen ausgedehnten Auf¬
tretens von Scharlach und Masern unter den jüngeren
Kindern ist seit Beginn voriger Woche die hiesige Elemen-
tarschulklafse geschloffen. Bis jetzt ist aber glücklicherweise
der Verlauf der Krankheit ein gutartiger.

—t . Berueck, 27 . Sept . Am gestrigen Samstag ver¬
ließen die letzten Luftkurgäste unser Städtchen . Wenn auch
anfangs des Sommers infolge unfreundlichen Wetters der
Besuch von Fremden Heuer kein besonders namhafter war
im Vergleich zu früheren Jahren , so kamen doch im August
umsomehr Luftkurgäste hierher und bis in die letzte Zeit
blieb noch eine schöne Zahl Großstädter hier , denen die
herrliche Waldluft so zusagte , daß sie ihren Aufenthalt
länger als sonst ausdehnten . — Auch andere liebe Sommer¬
gäste , die Heuer in ganzen Scharen hier Aufenthalt ge¬
nommen hatten , sind in letzter Woche abgereist , die Schwalben.
Mögen die leichtbeschwingten Sommervögel , sowie auch die
wanderlustigen Großstadtbewohner im nächsten Jahr wieder
in großer Anzahl sich bei uns einfinden.

Berneck, 28 . Sept . Im Grundstück des Herrn Stadt¬
pflegers Huß blüht gegenwärtig ein Apfelbaum zum zweiten
Male.

—t . Altensteig , 28 . Sept . Der hiesige Turnverein
veranstaltete gestern auf dem Turnplatz „Unter den Eichen"
ein öffentliches Abturnen . Der Nagolder Turnverein hatte
sich ebenfalls zu der turnerischen Uebung eingefunden.
Dank des prächtigsten Herbstwetters beteiligte sich auch die
hiesige Einwohnerschaft in großer Anzahl bei der turnerischen
Aufführung , sich freuend an der Kraft , Gewandtheit und
Geschmeidigkeit , welche die jugendlichen Jünger Jahns in
den Uebungen an den Turngeräten zeigten . Die Stadt¬
kapelle ließ manche ansprechende Weise erklingen , und die
zahlreichen Besucher erfrischten sich unter den schattigen
Eichen an dem , was Wirte , Metzger und Bäcker boten.

r . Rottweil , 27 . Sept . Heute und morgen findet hier
der 3 . Delegiertentag der kath . Arbeitervereinigung der Diö¬
zese Rottenburg statt . Derselbe wurde eingeleitet mit einem
Festzug , an welchem sich hauptsächlich die Vereine des Ober¬
amts Rottweil und der angrenzenden Bezirke zahlreich be¬
teiligten . Hierauf folgte eine Festversammlung im großen
Sonnensaal , welcher bis auf das letzte Plätzchen gefüllt
war . Es mögen gegen tausend Personen anwesend gewesen
sein. Als Vertreter des Bischofs sprach Domkapitular
Eisenbarth ; ferner ergriffen das Wort Stadtschultheiß Glück-
Her, Landtagsabg . Maier -Dietingen und der Präses des
Arbeitervereins Rottweil , Schulinspektor Fleck. Die eigent-

Das wirkliche Leben tritt mit den Idealen des Herzens
in Kampf , und dieser endet in der Regel damit , daß die
ätherischen Mächte weichen müssen und der große Begriff
der Versorgung das Feld behauptet.

Wenn dies feinerzogenen und zartgesinnten Stadtkin¬
dern begegnet , um wie viel mehr dem Dorfsohn , dem prak¬
tischeres Wesen angeboren ist und der nur ausnahmsweise
städtischer Idealität etwas näher treten kann . Tobias hatte
sich freilich immer ein Mädchen gewünscht , die nicht nur
ausnehmend schön und angenehm , sondern auch bedeutend
reich war , die er über alles liebte , die ihn durchaus wollte,
und von der auserwählt er alle seine Neider und Feinde
und sogar seinen Vater , der ihn so sehr verkannte , tief be¬
schämen konnte.

Allein bis jetzt hatte sich eine solche nicht gezeigt , und
es war nicht viel Aussicht vorhanden , daß sie sich demnächst
finden werde . In einzelnen Momenten stellte sich ihm nun
der Gedanke dar , daß er am Ende gar keine kriegen könne!
Und in dem bänglichen Gefühl , welches diese Vorstellung
in ihm erweckte, mußte jede gewinnen , die von andern
Eigenschaften abgesehen , mindestens den Vorteil hatte , daß sie
Eine  war.

Als er sechs Wochen ins fünfundzwanzigste Jahr ging,
sah es aus , als ob just das geschehen sollte , was von allem
das Unwahrscheinlichste gewesen war . Seine Gutmütigkeit
hatte dem Schneider einen Streich gespielt.

Bei einem Geschäftsbesuch , den er im Hause des Webers
machte , hatte Sibylle die Wünsche ihres Herzens wieder so
deutlich merken lassen und ihn dabei mit ihrem halb männ-



liche Festrede hielt Redakteur Eckard-Stuttgar .̂ Toaste
wurden ausgebracht auf Papst, König und Bischof. Heute
abend findet in der Liederhalle eine Nbendunterhaltung statt
zu Ehren der anwesenden Delegierten, welche ihre Verhand¬
lungen morgen vormittag beginnen. Die Stadt trägt reichen
Flaggenschmuck.

r. Rsttweil, 28. Sept. Wie die hiesigen Blätter
melden, wurde Professor Dr. Kottmann, an Stelle des auf
sein Ansuchen nach Ravensburg beförderten seitherigen Vor¬
stehers Professor Geiselhart zum Vorsteher am hiesigen
Konvikt ernannt.

r. Leonberg, 28. Sept. Am Sonntag mittag zwischen
11 und 12 Uhr wurde ein Knabe auf die Post zum Wechseln
eines Hundertmarkscheins geschickt. Derselbe ist seitdem spur¬
los verschwunden. Der Knabe ist ca. 13 Jahre alt, hat
hellblonde Haare, rosiges, mädchenhaftes Aussehen, blau¬
graue Augen, ist groß und auffallend schlank und trägt
grauen Anzug mit Kniehosen.

r. Stuttgart, 28. Sept. Der Verein für erziehenden
Unterricht wird am 10. Oktober in der Liederhalle eine
Versammlung abhalten. Zur Beratung steht das Thema:
Gesichtspunkte für den Lehrplan.

r. Stuttgart, 28. Sept. Gestern abend versagte auf
der Gänsheide die Bremse an einem mit zehn Personen
besetzten und mit nur einem Pferd bespannten Wagen. Der¬
selbe fuhr in rasendem Tenipo die Steige an der Geroks-
ruhe herunter und fiel vor der Villa Wildermuth um, sämt¬
liche zehn Insassen wurden herausgeschleudert und erlitten
mehr oder weniger schwere Verletzungen. Sie wurden in
die Villa Wildermuth verbracht, wo ihnen Notverbände
angelegt wurden, bis der Sanitätswagen kam und sie in
das Karl-Olga-Krankenhaus überführte. Acht davon wur¬
den heute in ihre Wohnungen übergeführt, zwei befinden sich
noch in ärztlicher Behandlung.

Cannstatt, 27. Sept, Das landwirtschaftliche Haupt¬
fest fand gestern bei schönstem Wetter unter der Teilnahme
des gesamten Hofes statt. Außer den sämtlichen in Stutt¬
gart weilenden Mitgliedern des Kgl. Hauses waren die
Hofstaaten, die Oberhofchargen, die Minister, viele hohe
Offiziere aller Waffengattungen, die Präsidenten der beiden
Kammern, der Stadtdirektor von Stuttgart und der Ober¬
amtmann von Cannstatt, sowie die beiden Oberbürgermeister
von Stuttgart und Cannstatt erschienen. Vor dem Königs¬
zelt und auf den Tribünen hatte sich ein äußerst zahlreiches
Publikum versammelt. Auf dem Podium der hübsch deko¬
rierten Festtribüne konzertierten zwei Militärkapellen. Kurz
nach 10 Uhr erschien das Königspaar, von dem Publikum
mit Hochrufen begrüßt. Nach einer Besichtigung der aus¬
gestellten Früchte, der landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräte und der Sonderausstellung für landwirtschaftliches
Bauwesen, wobei der König von dem Minister von Pischek
und die Königin von dem Präsidenten derK. Zentralstelle für
Landwirtschaft, von Ow, geführt wurde, fand die Begrüß¬
ung der erschienenen Gäste im Königszelt statt. Hierauf
folgte die Vorführung von Pferden aus demK. Privat¬
gestüt, dem K. Landgestüt und aus dem Remoqtedepot
Breithülen, sodann die der prämiierten Tiere, wobei der
König den Besitzern die Preise überreichte. Zuletzt erfolgte
die Vorführung von 6 dreijährigen Hengsten aus dem K.
Landgestüt, das Vorreiten von älteren Pferden der Kavallerie
und die Vorführung eines bespannten Geschützes der Feld¬
artillerie. Was die Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen
betrifft, so war sie reichhaltiger als früher und enthielt
manche Neuheiten. Besonderes Interesse erregte die Sonder¬
ausstellung für landwirtschaftliches Bauwesen. Diese Aus¬
stellung bot viel Sehenswürdiges und Lehrreiches für die
Landwirte und die Zentralstelle für Landwirtschaft hat sich
dadurch, daß sie sie ins Leben rief, rin großes Verdienst er¬
worben. Von der Zentralstelle war auch eine Feldscheuer,
mit Heu- und Getreideaufzug ausgestellt worden. Weiter
waren zu sehen: Pferdestalleinrichtungen, Stallventilatoren,
Stallpflastermaterial, Entkuppelungsvorrichtungen, Blitz¬
schutzanlagen, Heu- und Garbenaufzügeu. s. w. Während
so die Ausstellung für Maschinen und andere der Landwirt¬
schaft dienenden Geräte Zeugnis ablegten von der Höhe

lichen Gesicht so weiblich verlangend angesehen, daß er, ge¬
schmeichelt und gerührt, den Blick viel freundlicher erwi¬
derte, als er's je für möglich gehalten hätte.

Ihre Hoffnungen wurden dadurch ungemein belebt u.
traten im Lauf des Gesprächs in einer Anspielung hervor,
die niemand mißverstehen konnte. Ein zufällig Anwesender
teilte seine Vermutung bei der nächsten Gelegenheit dem
alten Eber mit, und dieser fand die Sache nicht unerwünscht.
Er sprach den Sohn gleich darum an; und als Tobias be¬
merkte, daß er die freilich haben könnte, wenn er sie wollte,
versetzte der Alte: Schön ist sie nicht, und gar soviel wird
sie auch nicht mitkriegen; aber ein rechtes Mädchen ist sie
sonst, und du darfst auch nicht hoffärtig sein. Ich glaub',
du tatst gut, wenn du'S richtig machtest mit ihr; denn eine
andere, die was hat, kriegst du dock nicht!

Oho! entgegnrte Tobias im Gefühl der Beliebtheit,
deren er sich bei den Mädchen immer noch erfreute.

Der Alte sah ihn spöttisch lächelnd an. Ja in deiner
Einbildung kannst du alle haben, das weiß ich schon! —
Nun, überleg dir die Sach' !

Dieser letzte Satz war mit einem Blick begleitet, der
einen Befehl enthielt; und Tobias, dort gelockt hier ge¬
trieben, fing an die Sache näher zu betrachten. In kurzem
war er mit der Vorstellung schon vertraut und ein paar
Tage darauf beinahe damit befreundet.

Die Sache war: der Alte hatte recht mit seiner Ironie.
Sibylle war gegenwärtig ohne Mitbewerberinnen; denn
Tobias hätte zwar in früherer Zeit andere haben können,
dermalen aber war jede, die er der Sibylle hätte vorziehen

und der Vielseitigkeit unserer Industrie, lieferte die Vieh¬
ausstellung den Beweis, daß die Zucht bei uns jährlich
größere Fortschritte macht. — Trotz dem großen Verkehr
auf dem Volksfestplatze mußte die Sanitätsmannschaft nur
bei unbedeutenden Fällen in Aktion treten. Eine Frau
abortierte auf dem Festplatze und mußte mittels Sanitäts¬
wagens abgesührt werden. — Heute, am dritten Volksfest¬
tage, fand vormitags 11 Uhr in Anwesenheit des KönigS-
paares und eines großen Gefolges auf dem Volksfestplatz
das 4. Wandersportsfest der süddeutschen Gaue 5, 6, 7
und8 des deutschen Radfahrerbundes statt. Dieses Sports¬
fest bestand aus einem Preiskorso und daran anschließend
einem Preisblumenkorso für Rad-, Motorrad- und Auto-
mobilfahrer. An dem Korso, der prachtvolle Blumendeko¬
rationen aufwies, nahmen Radfahrvereine und Automobil¬
fahrer aus ganz Süddeutschland teil. Hieran schloß sich
dann ein großes Prersreigenfahren. Nach einem gemein¬
sam eingenommenen Mittagsmahl im Kursaal besichtigten
die Festteilnehmer die K. Schlösser Wilhelmsu. Rosenstein.

r. Winnenden, 28. Sept. In der Gemeiude Korb
ist am Freitag abendV-9 Uhr ein großer Brand  aus-
gebrochen, welcher eine dem Oekonomen Weißhaber und
Altschultheiß Deiß gehörige große Doppelscheuer samt reichem
Inhalt bis auf den Grund einäscherte. Die Besitzer sollen
versichert sein. Brandstiftung wird vermutet.

r. Plochingen, 27. Sept. Im nahen Altbach ist heute
früh im Alter von 57 Jahren Karl Wurster, Löwenwirt,
an Blutvergiftung gestorben.

r. Hohentengen, 26. Sept. Ein Stromer, der gestern
mittag von der LandjägermannschaftMengen in Orts-
arrest hier eingeliefert wurde, brach lt. „Riedl. Ztg." aus.
Sein Weg führte ihn durch den demolierten Ortsarrest¬
ofen, dann durchbrach er vom Schürloch des Ratszimmer-
osens aus den Ofen in genanntem Amtslokal, nahm die
ihm abgenommenen Schriften wieder zu sich und entfernte
sich durch das Fenster desselben, indem er eine Schranne
am Kreuzstock befestigte und sich an derselben hinabtieß.
Der Ausgebrochene ist wegen Betrugs erst neulich vom
Häßler Gefängnis entlassen worden, beging aber in Mengen
an einem Wirt und Metzger wieder sein„Handwerk."

r. Göppingen, 28. Sept. In der Nacht zum Sonn¬
tag bekamen laut „Hohenstaufen" in einer hiesigen Wirt¬
schaft die in einem Hause wohnenden Arbeiter Karl Hetze!
und Küfer Rupp Streit, der mit Beginn des Sonntags
fortgesetzt wurde. Im Verlauf desselben stach Rupp den
Hetze! in den Unterleib und verletzte ihn lebensgefährlich.

r. Ellwangen, 27. Sept. Der hiesige Gewerbeverein
beging gestern die Feier seines 50jährigen Bestehens durch
ein Festbankett im Lammsaal. Hiezu warenu. a. erschienen
Vertreter der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel, der
Regierung des Jagstkreises, der württembergischenGewerbe¬
vereine und des Gauverbandes. Mit der Feier war eine
reichhaltige Ausstellung von Zeichnungen der gewerblichen
Fortbildungsschule und Lehrlingsarbeiten verbunoen.

r. Ulm, 26. Sept. Die weltbekannte Firma C. D.
MagiruS führte gestern einer Anzahl von geladenen Gästen
die erste von der Firma nach eigener Konstruktion gebaute
Dampf-Automobil-Feuerspritze vor, deren kompendiöser Bau
bei überraschend hoher Leistungsfähigkeit und leichter und
zuverlässiger Funktion allseitig vollste Anerkennung fand.
Die Maschine liefert in einer Minute 1800 Liter Wasser
und wird mit Petroleum geheizt. Sie stellt den Typus
eines modernen, von nichts abhängigen Feuerlöschrequisits
dar und dürfte in größeren Orten sich bald Eingang ver¬
schaffen.

r. Friedrichshafen, 26. Sept. Am Mittwoch Nach¬
mittag ertrank lt. „Seeblatt" in Langenargen ein 5jähriges
Kind des Grenzaussehers Huber am sog. Holzplatz.

Stuttgart, 28. Sept. (Strafkammer.) In einer be¬
reits vom K. Landgericht Tübingen abgeurteilten, jedoch
vom ReichsgerichthierherzurückverwiesenenAnklagesachewegen
Vergehens gegen das Reichsmusterschutz-Gesetz gegen die
Inhaber der Firma Karl Kaltenbach und Söhne zu Alten-

müssen, versehen, und diese die einzig mögliche. Der Ge¬
danke, durch die Heirat der Zuchtrute des Alten zu ent¬
gehen und sein eigener Herr zu werden, hatte unvermerkt
auf die Gestalt des Mädchens eine modifizierende Einwirk¬
ung geübt.

Die hohe Schulter war niedriger, so niedrig geworden,
daß man sie von der andern kaum mehr unterscheiden konnte;
das robuste Gesicht, letzthin schon von Wunschu. Sehnsucht
erweicht und durchglänzt, erlangte in der Verliebtheit, die
er sich immer größer denken mußte, einen beinahe schönen
Ausdruck. Noch eine Zusammenkunft und dazu die Beihilfe
guter Geister— und Sibylle war glücklich der Schneider
gefangen.

Da geschah es, daß die bisherige Pfarrmagd ihren
Dienst verließ und an ihre Stelle ein Mädchen kam, die,
aus dem benachbarten Kesseltal gebürtig, das letzte Jahr in
Ulm gedient hatte und der Pfarrerin von dort rekomman¬
diert worden war. Tobias, der dem geistlichen Herrn einen
ausgebesserten Rock heimzutragen hatte, sah sie, sprach sie
— und kam als ein Verwandelter nach Hause.

Barbara, rieserisch Bäbe, war aus einem protestan¬
tischen Dorfe jenes Tals , das von bewaldeten Anhöhen ein¬
geschlossen, von der kleinen, mühlentreibenden Kessel durch¬
strömt ist, und dessen Bewohner, obwohl sie einzelne Aus¬
drückeu. Manieren für sich haben, im ganzen von den Nie¬
sern wenig unterschieden sind.

Das Kind unbemittelter Eltern, hatte sie früh dienen
müssen, aber gute Häuser gefundenu. als regsames Mäd¬
chen endlich in der Stadt ihre Geschicklichkeit vervollkommnet.

steig, wurde nach eintägiger Verhandlung die Urteilsver-
kündigung auf nächsten Montag d. 5. Okt. abends6 Uhr
vertagt.

Heidelberg, 26. Sept. Das Kriegsgericht verurteilte
4 Grenadiere der 6. Kompanie des Grenadier-Regiments
Nr. 110 wegen Meuterei  und tätlichen Angriffs gegen
Vorgesetzte bezw. einen Vorgesetzten. Einer der Angeklagten
wurde zu 10 Jahren Gefängnis und Ausstoßung aus dem
Heere, zwei andere wurden zu 6 Jahren, der vierte zu
3 Jahren 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Augsburg, 27. Sept. Das Schwurgericht verurteilte
den FörsterSsohn August Taukner  von Gippelberg, der
den Privatier Kurier  auf der Jagd erschossen und be¬
raubt hatte, zum Tode.  Der Verurteilte bewahrte bei
der Urteilsverkündigung die gleiche Ruhe, wie während der
zweitägigen Verhandlung.

Berlin, 25. Sept. (Die Kaiserinsel vor Gericht.) Vor
der 3. Strafkammer des LangerichtsI wurde heute gegen
den Redakteur des„Vorwärts", Karl Leid, wegen Maje¬
stät sbeleidigung und groben Unfugs,  und gegen
den Redakteur Kaliski  wegen Beleidigung durch die Presse
verhandelt. Die Veröffentlichung en  des „Vorwärts"
bezüglich der Kaiserinsel erwiesen sich im Laufe der Ver¬
handlung als vollständig  unbegründet . Der Gerichts¬
hof beschloß die Sache bis zur zweiten Hälfte des Oktober
zu vertagen. — Es stellte sich heraus, daß das im „Vor¬
wärts" abgebildete Kaiserschloß eine Nachbildung der von
Architekt Hoeck in Charlottenburg für die „Architektonische
Rundschau" verfaßten Skizze, bezw. einer Phantasiearchi¬
tektur und Phantasielandfchaft ist. Der Verleger der„Ar¬
chitektonischen Rundschau", Komm.-Rat Engelhorn in Stutt¬
gart, schreibt darüber dem Schw. M.:

„Die Nummer der „Architektonischen Rundschau", die
dieses Projekt enthalten wird, ist noch gar nicht erschienen,
sondern wird erst im Lauf der nächsten Woche ausgegeben.
Das Projekt kann somit nur auf unrechtmäßige Weise an
den„Vorwärts" gelangt sein und ich behalte mir vor, ge¬
richtlich gegen diesen Mißbrauch meines Eigentums vorzu¬
gehen."

Beuthen, 28. Sept. (Ober-Schlesien.) Heute Vor¬
mittag begann die Verhandlung gegen acht Rädelsführer
des Laurahütter Wahlkrawalls. Die Anklage geht auf
Aufruhr und Sachbeschädigung, 50 Zeugen sind geladen.

Drutsches Reich.
Berlin, 25. Sept. Das Internationale Statistische

Institut hat heute seine Tagung geschlossen. Eingegangen
war ein Danktelegramm des Kaisers. Unter den letzten
Vorträgen befand sich ein solcher von Prof. Schmoller:
„Die Lohnbewegung vom Jahre 1300 bis 1900". Die
zehnte, in zwei Jahren stattfindende Versammlung wird in
London abgehalten. Zum Präsidenten wurde wieder Jnama
v. Sternegg gewählt. Dieser dankte für die ehrenvolle
Aufnahme in Berlin, die das Institut in erster Linie dem
Kaiser verdanke. Den Abschluß bildete ein Festmahl im
Zoologischen Garten. Der Präsident brachte das Hoch auf
den Kaiser aus, auf den die ganze Welt bewundernd blicke.
Minister Frhr. v. Hammerstein rühmte die Arbeit des Kon¬
gresses, die die höchst gespannten Erwartungen übertroffen
habe.

Berlin, 26. Sept. Verschiedene Blätter erhalten aus
Essen eine Mitteilung über die beabsichtigte Einführung von
Rohrrücklaufgeschützen, die übrigens von allen Blättern, die
sie bringen, nur mit äußerstem Vorbehalt wiedergegeben
wird. Die Nat.-Ztg. schreibt: „Wie wir erfahren, werden
im Reichstag im Frühjahr die 15 Millionen für die Ein¬
führung von Rohrrücklaufgeschützengefordert. Die bei den
Kaisermanövern erzielten Resultate waren zufriedenstellend.
Sie bilden mit den früher in Gegenwart des Kaisers an-
gestellten Schießversuchen die Unterlage für die neue For¬
derung." — Die Post bemerkt, daß die ganze Frage noch
durchaus nicht spruchreif ist und spruchreif sein kann. Wie
in den Meldungen richtig bemerkt ist, sind im Kaisermanöver
diese Geschütze probeweise in Gebrauch genommen worden,
da aber die Kaisermanöver eben erst zu Ende gegangen

Bei dem Ruf in das Dorf war ihre Neigung zum Landleben
wieder erwacht, u. sie gab ihr nach— vielleicht getrieben
von dem Geschick, das eben hier eine Lebenswendung für
sie bereit hatte.

Das Mädchen gehörte zu den glücklichen Geschöpfen,
die mit Gesundheit und Tüchtigkeit an Leib u. Seele eine
gewinnende natürliche Anmut verbinden. Stattlich, wohlge¬
baut und von gedrungenen Formen, in ihrem Benehmen
sicher.

Der Kopf war mehr rund als oval, die Stirn nicht
sehr hoch, weil die urkräftigen, dunkeln Haare etwas tiefer
als gewöhnlich heruntergingen. Mit dunkelbraunen Augenu..
einem Gesicht, dessen frisches Rot sich ins Bräunliche ver¬
lief, war sie, was man auch im Ries „a schwarzbrauns
Deandel" zu nennen und sehr zu schätzen pflegt.

Die Anmut in ihrem Wesen beruhte in angeborner
Gutmütigkeit und einer natürlichen Schlauheit, die sie in
ihren verschiedenen Dienstverhältuissen ausgebtldet hatte. Sie
half gern, nahm sich gern der Bedrängten an, erreichte aber
auch gern selber ihre Zwecke, die wesentlich praktisch waren
und am Ende darauf hinausgingen, in einem guten Dienst
bei stetigem Fleiß das bisher ersparte Sümmchen Jahr für
Jahr zu vermehren, um endlich, wenn's Gottes Wille wäre,
einen braven Mann damit glücklich zu machen. Vergnügten
Sinnes von Natur, wurde sie leicht heiter und zeigte beim
Lachen hinter frischen, sinnlich behaglichen Lippen schöne
mittelgroße Zähne.

(Fortsetzung folgt.)



find, dürsten die zur Entscheidung nötigen Gutachten noch
nicht einmal fertig gestellt sein. Selbst wenn die Gutachten
fertig wären , hätten sie doch noch nicht zur Vorlage kommen
können, da der Kaiser sich seit den letzten Manövern an¬
dauernd auf Reisen befunden hat.

r . Karlsruhe , 28 . Seht . Nach Anordnung des Mini¬
steriums des Innern finden die Wahlmännerwahlen für die
Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur zweiten Kammer der
Ständeversammlung am Freitag den 30 . Oktober ds . Js.
statt . Die Abgeordnetenwahlen werden voraussichtlich all¬
gemein auf Mittwoch den 11 . November l . Js . anberaumt
werden.

Freiburg ( an der Unstrut ) , 25 . Septbr . Unter zahl-
' reicher Beteiligung deutscher Turner wurde heute das von
I der deutschen Turnerschaft gegründete Jahnmuseum in

Freiburg eingeweiht . Der Vorsitzende der Deutschen Turner¬
schaft, Dr . Götz -Leipzig , hielt die Weiherede . Bürgermeister
Wert , dankte für das herrliche Geschenk und überreichte
Dr . Götz den Ehrenbürgerbrief . Ein Festmahl vereinigte
darauf die Teilnehmer , wobei Dr . Götz das Kaiserhoch
ausbrachte.

r . Eppingen , 28 . Sept . Erschossen wurde vorgestern,
am letzten Tage des diesjährigen Manövers , bei dem Sturm¬
angriff zwischen Eppingen und Adelshofen ein Reservist des
Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 . Der bedauer¬
liche Unfall wurde dadurch herbeigeführt , daß der Hinter¬
mann hinfiel und sich dabei dessen Gewehr , welches augen¬
scheinlich nicht gesichert war , entlud . Der Schuß ging dem
Reservisten in den Hinterkopf . Der Schwerverwundete
wurde bewußtlos vom Platze getragen und starb bald dar¬
auf . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

r . Rippold sau , 26 . Sept . Der 31 Jahre alte ver¬
heiratete fürstliche Akkordant Joses Schmidt , wohnhaft im
Zinken Burbach , hat am Mittwoch Abend sein 6 Jahre
altes Stiefkind , Helene Dieterle , wegen einer angeblich bos¬
haften Handlung schwer gezüchtigt , u . a . gab er ihm eine
Ohrferge , daß es zu Boden fiel und einen Schädelbruch er¬
litt . Vorgerstern früh V26  Uhr ist das bedauernswerte

' Kind gestorben . Schmidt hat selbst dem Amtsgericht Wolfach
Anzeige erstattet.

r . Vom Hohentwiel , 28 . Sept . Seit 10 . September
werden im bav . Oberlande u . a . auch aus dem Hohentwiel
Schwerkraftmessungen vorgenommen mit Hilfe des unver¬
änderlichen Halbsekundenpendels . Die Messungen sind vom
geodätischen Institut der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe veranlaßt und kommen der Geodäsie , der Feststellung
der mathematischen Erdoberfläche und der Geognosie zugute,
um die Mafsen -Verteilung in der Erdoberfläche kennen zu
lernen.

Mühlheim -Ruhr,M . Sept . (Der Christlich -soziale
Parteitag ) wurde gestern hier eröffnet . Abg . v . Stöcker
stellte fest, daß man mit freudigem Blicke in die Vergangen¬
heit und mit Hoffnung in die Zukunft blicke. Die christlich-
soziale Idee schreite vorwärts und habe ihre Lebenskraft
in drei neben einander liegenden Wahlkreisen bewiesen.
Der soeben geschlossene Dresdener Parteitag habe gezeigt,
daß die Leute , welche drei Millionen Stimmen gewonnen
haben , nicht wert sind, das deutsche Volk zu führen . (Bei¬
fall .) Die Führer hätten sich gegenseitig Komödienspiel
und andere ehrenrührige Dinge vorgeworfen . „Lüge " ,
„Infamie " und ähnliche Sachen spielten gar keine Rolle
mehr . Dabei kämen sie sich noch groß vor und rühmten
sich, ihre schmutzige Wäsche öffentlich waschen zu dürfen.
Es sei von Auer der Satz hinausgerufen worden : „Nun
hört doch endlich auf , das hält ja kein Vieh aus !" Was
also kein Vieh aushalten könne, sollten die deutschen Ar¬
beiter anhören und dazu noch Hurra schreien. Mancher Ar¬
beiter werde sich jetzt sagen , wenn er eine Partei sehe, die
seine Interessen im christlichen Sinne vertrete und das mo¬
narchische Prinzip Hochhalte, sei ihm diese Partei lieber.
Lic. Mumm sprach eingehend über die Vorschläge zur Er¬
neuerung der Organisation . Nach längerer Erörterung ge¬
langt folgender Beschlußantrag der Herren Lic . Weber,
Albertsmeier u. a . zur Annahme:

„Angesichts der vielfachen und beständig zunehmenden
Soldatenmißhandlungen in der Armee erklärt der
Parteitag , daß er diese Tatsache aufs tiefste bedauert , und
brttet seine Vertreter im Reichstag , sich bei der ersten Ge¬
legenheit dieser wichtigen Sache anzunehmen und dem Ur¬
teil der Partei offenen Ausdruck zu geben ."

Dann erörterte Lic . Mumm -Berlin in längerer Dar¬
legung die Stellung der Christlichsozialen zu den anderen
Parteien.

Dresden , 27 . Sept . Bei der Preisverteilung in der
Deutschen Städteausstellung sind 37 goldene , 68  silberne
und 80 bronzene Medaillen , sowie 125 Ehrenurkunden ver¬
geben worden . Die goldene Medaille erhielten u . a die
Firmen : G . G . Kuhn , G . m. b. H ., Maschinen und Kessel-
fabrik , Stuttgart -Berg , Ludwig Tesdorpf , Math .-mechan.
Institut , Stuttgart . Württembergische Uhrenfabrik (Bürk
Sohne ) Schwenningen . Die silberne Medaille erhielten u. a.
die Firmen ; Germania , Linoleumwerke , Akt .-Ges ., Bietig¬
heim. C . D . Magirus , Feuerwehrgerätefabrik , Ulm a . D.

Ausland.
r . Vom Bodensee , 28 . Sept . Auf der Fahrt von Ar-

" "" " ach Altenrhein mit einem Motorlastboot fiel , während
die übrige Mannschaft schlief, der Schiffsmann Emil Deub-
ler von Altenrhein , Vater mehrerer Kinder , in den See undertrank.

Bodensee , 28 . Sept . In Rorschach mietete
etnMbekannrer ein Boot von einem Schiffvermieter , angeb-
uch um nach Wasserburg zu fahren . Tags darauf beob-
a chtete morgens in der Dämmerung die Mannschaft des

bayrischen Frühbootes Lindau -Rorschach eine Gondel in der
Nähe der Rheinmündung . Auf der Rückfahrt von Rorschach
nach Lindau zeigte sich beim näheren Zusehen , daß sich in
diesem Fahrzeug eiu entkleideter Leichnam befand , der am
Kopf eine Schußwunde zeigte . Die Gondel wurde bei Staad
ans Land gebracht . Der Name des Verunglückten ist noch
nicht festgestellt.

Mürzzuschlag , 25 . Sept . Eine Freundin Roseggers
spendete jedem Kinde der Waldschule zu Alpl ein Spar¬
kassenbuch mit einer Einlage von 4 Kronen . Der Dichter
überbrachte den 30 Kindern das Geschenk persönlich . Eine
Abordnung der Gemeindevertretung von Mürzzuschlag über¬
reichte am Samstag Rosegger die Ausfertigung als Ehren¬
bürger von Mürzzuschlag . Bürgermeister Werba hielt eine
Ansprache , in der er sagte : „Nehmen Sie diese Ehrung mit
der Versicherung entgegen , daß sie aus aufrichtigem , dank¬
barem Herzen kommt . Sie soll ein Zeichen sein, mit welcher
Liebe und Verehrung wir in Gemeinschaft mit dem ganzen
deutschen Volke an unsrem großen Volksdichter hängen ."
Sichtlich ergriffen dankte der Dichter in herzlichen Worten
für die Ehrung.

Christiania , 25 . Septbr . Hoch klingt das Lied vom
braven Mädchen ! Kurz vor Ausbruch des großen Brandes
am Dienstag voriger Woche in der Königstraße hatte ein
19jähriges Mädchen , Agathe Andresen , die als Führerin
des Personenaufzuges in jenem Hause angestellt ist, eine
Dame in das zweite Stockwerk hinaufbesördert . Gleich
darauf hörte sie von den obersten Stockwerken Hilferufe und
sah im selben Augenblick auch schon von unten den Flam¬
menschein. Ohne auch nur eine Sekunde die Geistesgegen¬
wart zu verlieren , fuhr das junge Mädchen so schnell sie
vermochte in das oberste Stockwerk , wo die Frau und Kin¬
der des dort wohnenden Photographen Björklund nebst
anderen Personen , von Flammen und Rauch umgeben , vor
dem Fahrstuhleingang standen und nach Rettung riefen.
Wie bekannt , hatte das Feuer so beispiellos schnell um sich
gegriffen , daß in wenigen Minuten das ganze Gebäude mit
seinen weiten durcheinandergehenden Räumen in Flammen
stand . Als Fräulein Andresen mit dem Aufzug wieder
hinabging , schlugen denn auch schon aus den mittleren Stock¬
werken die Flammen von unten ihr entgegen , doch gelang
es ihr trotzdem , mit den geretteten Personen unbeschädigt
nach unten zu gelangen . Schon wollte das mutige Mäd¬
chen abermals das lebensgefährliche Rettungswerk wagen,
als mit lautem Gekrach die obere Maschinerie des Aufzuges
hinabstürzte und somit verhinderte , daß die brave Retterin
ihr eigenes Leben dem ihrer Mitmenschen opferte.

Belgrad , 26 . Sept . In dem Prozesse gegen die Nischer
Offiziere hielt Hauptmann Novakowitsch heute unter der
Angabe , seine während des Verhörs gemachten Aussagen
vervollständigen zu müssen, eine mehrstündige Verteidigungs¬
rede . Infolgedessen wurde der Schluß der Verhandlung
und Verkündigung des Urteils bis zur nächsten Woche
verschoben.

Mailand , 27 . Sept . Die Gefahr eines Generalstreiks
sämtlicher Mailänder Verkehrsanstalten ist sehr drohend
geworden . Das Eisenbahn - und Trambahnpersonal be¬
schloß, nicht nur auf allen Straßenbahnlinien und lombardi¬
schen Trambahnen , sondern auch auf sämtlichen Mailänder
Bahnhöfen die Arbeit am 30 . September einzustellen , falls
die Regierung oie Nordbahv bis dahin nicht veranlaßt , mit
ihrem ausständigen Personal zu verhandeln , was die Nord¬
bahn bisher abgelehnt hatte . Eine Arbeitseinstellung aus
den hiesigen Bahnhöfen würde schwere Störungen des ge¬
samten italienischen Bahnverkehrs , namentlich auch der Ver¬
bindung mit der Schweiz und Deutschland herbeiführen.

Riese , 27 . Sept . In Gegenwart von 30 katholischen
Vereinen und einer zahlreichen Volksmenge wurde heute hier
mit großer Begeisterung an dem Geburtshaus des Papstes
Pius X . eine Gedenktafel enthüllt.

London , 25 . Sept . Am Donnerstag griff Sir Henry
Campbell Bannermann in einer Rede in Blairgowrie den
Premierminister wegen einer fiskalischen Politik , auf das
heftigste an . Er sagte , der Erzneurer Chamberlain habe
wenigstens seinen Regierungssitz aufgegeben , als er erkannte,
daß das Volk nicht auf seiner Seite sei, aber Balfour habe
dieses durchaus richtige Beispiel des Kolonialministers nicht
befolgt . Dieser Mann wage es . an der Spitze der Regier¬
ung zu bleiben , trotzdem er wisse, daß das Volk gegen seine
Pläne sei, und er wage es ferner , auch noch dem scheiden¬
den Kollegen öffentlich auszusprechen , er hoffe, daß dessen
verurteilte Ideen doch schließlich den Sieg davon trägen
werden . Es zeuge von einer geringen Achtung vor dem
Volke , daß man versuchen wolle , den Protektionismus in
kleinen Portionen gegen den Willen der Nation einzuführen.
Das Volk habe deutlich genug zu verstehen gegeben , daß es
keine Zölle auf Lebensmittel wolle , u. es habe auch nicht
die Schuld vergessen , die sich die Regierung durch die Mtß-
verwaltung des Kriegsministeriums aufgeladen habe . —
Verschiedene Blätter hatten die Nachricht gebracht , daß man
Brodrick von seinem Amte als Kriegsminister absetzen und
zum Staatssekretär von Indien machen werde . Diese Nach¬
richt ist in Indien , wo man dem Kriegsminister nicht hold
ist, weil er Indien einen Teil der Kosten der südafri¬
kanischen Besatzungsarmee aufhalsen wollte , mit großer
Entrüstung ausgenommen worden.

Vermischtes.
Kaiser Wilhelm hat eine Friedensfahne entworfen.

Der Entwurf der Originalskizze zeigt ein weißes Kreuz auf
rotem Grund mit einem Stern , den kleine rote Strahlen
umgeben . Durch das Kreuz werden vier Felder gebildet:
in dem linken oberen Felde sollen die Farben der Länder,
in denen Weltfriedensbestrebungen gehuldigt wird , Platz
finden , in den anderen Feldern strahlen Sterne in unsym¬

metrischer Anordnung . Wie es heißt , gedenkt das Berner
Friedensbureau mit Genehmigung des Kaisers auf dem
großen Stern innerhalb des Kreuzes noch die Inschrift „Lax"
(Frieden ) anzubringen.

Einen kranken Wein unbeschadet und gut trinkbar
herzustellen , zeigt folgende « Verfahre « von W . Rall ssn .,
und wird zur Nachahmung empfohlen ! Im Herbst 1900
kaufte ich im Unterland mehrere Eimer Riesling -Weißwein,
der vorzüglich mundete und sich auch bei der allgemein an¬
gewandten Kellerbehandlung bei gutem Faß und gewölbtem
Keller vorzüglich in Geschmack und Klarheit bis Ende
August v. I . gehalten hatte . Später wurde der Wein
krank . Den Wein abzulassen , event . mit Gelatine zu ver¬
bessern, lag nicht in meinem Sinn , und so überlegte ich
mir ein andres Verfahren , das ich ganz nach meiner eigenen
Idee wie folgt in Anwendung brachte . Bekanntlich wurde
die Weinlese infolge ver ungünstigen Herbstmonate bis Mitte
und Ende Oktober v. I . verschoben, um wenigstens noch
einen gut trinkbaren Wein zu erzielen , und so stand auch
mir die Gelegenheit offen, die Treber unsrer selbsterzeugten
Traubensortcn hierzu zu verwenden . Nachdem die Trauben
getreten waren , der Wein etwa 5 Tage in der Bütte ge¬
standen , hernach abgelassen und die Treber gepreßt wurde,
so begann ich mit meiner Verbess :rungsmethode . Ich ließ
die gepreßten Treber zuerst zerkleinern , und so viel ich zu
etwa 450 Liter Wein nötig hatte , in die Bütte werfen,
bevor , ch die Treber mit ca. 15 Liter Wasser annetzte und
durcheinander schafft. ; hernach wurde mein Weißwein ab¬
gelassen und in die Bütte an den Treber getragen , tüchtig,
täglich dreimal , umgerührt und zugedeckt. Die Bütte wurde
in einem geschloffenen Raum unter Dach bei durchschnitt¬
licher Tageswärme von 10 ° ausgestellt , damit der Gärungs¬
prozeß schneller von statten ging . Nach 5 Tagen wurde
die Flüssigkeit abgelafsen , der Wein in ein entsprechendes
gutes Weinfaß gefüllt , mit dem Pressen des Trebers in
üblicher Weise begonnen und der Druckwein ebenfalls bei¬
gemischt. Als Zutat hatte ich 50 Pfund Kristallzucker in
etwa 20 Liter 20 ° warmem Wasser aufgelöst , dem so zu¬
bereiteten Wein beigemischt und die Gärung dadurch unter¬
stützt ! — Ende Januar d. I . wurde der Wein abgelassen
und in zwei kleinere Weinfäßchen geteilt , davon das eine
nach etwa 3 Wochen angcstochen und wirklich einen sehr
rezenten guten Wein lieferte , der bis zur Stunde in der
Qualität um nichts nachgelassen hat . Weitere Versuche an¬
zustellen , namentlich bei bessern Weintrauben , würde sicher
ein auffallendes , günstiges Resultat ergeben ! —

. Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t . Nagold , 28 . Sept . In letzter Woche wurden die ersten

Weißtannenzapfen von einem Unterschwandorfer Sammler hier¬
her gebracht und an die Samenhandlung um l .20 ^ per Zrr . ver¬
kauft . Da Heuer in den Nadelholzwaldungen sehr viele Tannen¬
zapfen vorhanden sind, wird die Ernte recht ergiebig sich gestalten
und manche Sammler sich ein schönes Geld verdienen.

Herreuberg , 26 . Sept . Auf den heutigen Schweinemarkt
wurden zugeführt : 28S St . Milchschweine , Preis pro Paar 20 bis
30 110 Sr . Läuferschweine , Preis pro Paar 32—80 Ver¬
kauf gut.

Stuttgart , 28 . Sept . M o st o b stm ar k t auf dem Nordbahn¬
hof . Zufuhr : 25 Waggons , worunter aus Württemberg l , Schweiz
I , Siebenbürgen 5, Ungarn 1, Oesterreich 1, Italien 14, Serbien 2.
Preis je 1030 - 1150 ^ per 10,000 kx . Hievon gingen nach aus¬
wärts 12 Waggons ab . Im Kleinverkauf per Ztr . 5.40—5.80

— 26. Sept . Zufuhr : 25 Waggons , worunter aus Württem¬
berg 1, Schweiz 1, Siebenbürgen 1, Ungarn 1, Oesterreich 1, Ita¬
lien 14, Serbien 2, Preis je >030 —1150 ^ per 10,000 kg . Hievon
gingen nach auswärts 12 Waggons ab. Im Kleinvcrkauf kostete
der Ztr . 5.50 —6.00 Verkauf lebhaft.

Stuttgart , 26 . Sept . Zentralvermittlungsstcllc für Obst-
Verwertung , Eßlingerstraße 1511.

In dieser Woche gingen ein:
Angebote in Tafeläpfel aus Kuppelnau bei Ravensburg ; in Ta¬

felbirnen aus Stuttgart und Unterboihingen ; in Zwetschgen aus
Haiterbach.

Nachfragen in Tafeläpfel und -Birnen , Mostobft , Zwetschgen.
Die Vermittlung geschieht unentgeltlich . Angebote - und Nach¬

fragelisten sind sofort und franko erhältlich.
Hopfen.

Nagold , 28 . Sept . Hopfen verkauft 35 Ballen zu 168 ^
nebst Trinkgeld von 3—5 Vorrat noch ca. 30 Ballen.

Herrenberg , 28 . Sept . Während in Mönchberg und Kayh
fast alle Hopfen verkauft worden sind, geht hier das Geschäft lang¬
sam . Gestern wurden hier von einem Bierbrauer aus der Schweiz
für eine Partie 175 per Ztr . bezahlt . Ganz geringe Hopfen er¬
zielten 130

Kayh , 28 . Sept . Hopfen alle blank verkauft mit steigenden
Preisen bis zu 180 per Ztr.

Oeschelbronu , 28 . Sept . In den letzten Tagen ist ziemlich
viel Hopfen zu 160—165 ^ aufgekauft worden.

Tübingen , 26 . Sept . Waghaus . Heute kamen 40 Ballen
Hopfen zur Wage . Preis 145—155

Pfäffingen , 27 . Septbr . In letzter Woche wurden hier die
meisten Hopfen verkauft zum Preis von 155 —170 ,1/ pro Ztr . nebst
Trinkgeld . Nur einzelne kleine Partien sind noch dem Verkauf aus-
gesetzt.

Ein guter Kat!
Man rühmt dem Kaffee allgemein nach, daß er die Verdauung

fördere . Wohl beschleunigt der Kaffee den Verdauungsproziß , aber
in einer unnatürlichen , dem Organismus nachteiligen Weise . Durch
den Kaffeegcnuß wird nach Prof . Schulz -Schulzenstein ein Stadium
der Verdauung förmlich übersprungen,  indem der Kaffee-
reiz einen Teil der Speisen unverdaut , also vorzeitig dem Körper
entführt . Dadurch entziehen wir unsrem Körper das , was wir ihm
an Nährstoffen zuführen wollten , und lassen ihm zur Verarbeitung
und Nutznießung der Nahrung nicht Zeit und Ruhe . Deshalb soll¬
ten vor allem Magenleidende den Bohnenkaffee meiden
und sich dafür ein wirklich gutes und gesundes Ersatzmittel suchen.
Ein solches bietet sich ihnen in dem rühmlichst bekannten Kathreiners
Malzkaffee . Dieses ausgezeichnete Produkt besitzt in hohem Grade
das köstliche Aroma und den eigenartigen Wohlge¬
schmack des Bohnenkaffees , während es von dessen
Nachteilen vollständig frei  ist.

Druck und « erlag der S . W - Zaiser 'schen Buchdrucker « (» wil.
Zoise -c. Nagold .1 — Für die Redaktion verantwortlich : K Paup



K. Forstamt Hofstett (Post Teinach ) .

Nadel-Stammholz-
Verkauf.

amDonnerstag den 15 . Oktober
vorm . 10V - Uhr in Rehmühle auS
Staatswald I . Frohnwald 10 . u . 11 .,
II . Bergwald , 6 . u . 11 ., sowie Scheid¬
holz der Hüten Agenbach , Rehmühle
u . Aichelberg.

Langholz (meist Ta.):
Fm : 382 i ., 216 II ., 271 III .,

331 IV ., 17 V.
Sägholz:

Fm . 95 I . , 22 1l ., 35 Hl.
Losverzeichnisse sind vom Forst¬

amt , Schwarzwälderauszüge vom
Kameralamt Altensteig erhältlich.

K. Forstamt Hofstett.

Bengholz-
Verkanf.

am Mittwoch den 11 . Oktober
vorm . 101 - Uhr im Lamm in Agen-
bach aus Staatswald ll ., 6 . Brand¬
hütte , 11 . Sckmierweg , sowie Schein-
Holz der Hüten Agenbach , Rehmühle
u . Aichelberg Rin : eichen, buchen je
1 Ausschuß;

Nadelh . : 22 Roller , 3 Scheiter,
69 Prügel , 107 Anbruch.
Auszüge sind vom Kameralamt

Altensteig erhältlich.

Altensteig -Stadt.
Der am Mittwoch den 7 . Okober

d. I . fällige

Vieh-Markt
ist auf
Donnerstag den 8 . Okt. d. Js.

iM- verlegt.
Den 21 . September 1903.

Stadtschultheißenamt:
Welker.

Zwei große
Nagold.

Iruchttroge
hat im Auftrag zu verkaufen

Ehr . Gottlob Serrz, jr.

K. Amtsgericht Freudeustadt.

ergebt wegen Notzuchtsversuch gegen den am 3. Dezember 1868 in Lützen¬
hardt  OA . Horb geborenen , ledigen Schäfer

Derselbe ist hieher zu liefern.
Den 28 . September 1903.

Kader , A.R.
Emmingen,

Gerichtsbezirk Nagold.

Inhrnis -Werknuf.
Am Donnerstag den 1. Oktober

von nachmittags 1 Uhr ab
kommt aus der Nachlaßsache des Bernhard Martini , gewes. Zimmermann
zum Verkauf:

2 Zugkühe . 1 aufgemachter Kuhwagen,
1 Futterschneidmaschine , 1 Güllenfaß,

,)̂ Egge und sonstige allgemeine Fahrnis . -

Ratschreiberei.

Nagold.

Mreitz-LirilsäiiH.
Zur Feier uuscrer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag den 3 . Oktober 1803

in d. Gasth . z. Hirsch hier freundlichst einzuladen.
Friedrich Semmler,

Weingärtner , ^
Sohn des David Semmler , m

PWeingärtners
in Walheim . '

Kirchgang 1 - 1 Uhr.
Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Luise Deuble,
Tochter des

August Deuble,
Holzmachers
in Nagold.

Feise
errielt mit oSer olme

Nocken nsck jeder
Vnckmeikode Sie

besten Erfolge.

Frachtbriefe bei G . W . Zaiser.

Gesetzlich geschützt!
30 Tage zur Probe!

klWMÜM

MIM

,1- - , . . ». sächlich überraschend . Die eigenartige
Konstruktion dieses Instrumentes mit ausziehbarem Schallrohr , ähnlich einer
Posaune , ermöglicht dem Spieler , mit Leichtigkeit dem Tone die richtige Wirkung
zu geben . Der Effekt für die Zuhörer ist verblüffend und glaubt man unwill¬
kürlich , die Weisen einer Mandoline zu hören . Per Stück gegen Einsendung von
nur 1,60 ^ (auch Briefmarken ) frei ins Haus . (Nachnahme 20 Z mehr-

NN " Hauptkatalog " lMU
über Stahlwahren , Waffen , Sensen , Musikwaren , optische und Lederwaren , Uhren,
Ketten , Ringe , Broschen und viele Neuheiten vers . gratis und franko.

XirbvrK L Lomp . inI 'ovbs de! 8»IinWii,
Nettestes Fabrikationsgeschäft Solinger Stahlwaren mit Versand direkt an Private.

WWWWMWWWWWV Wiederverkäufer gegen Provision gesucht . ADA

Beim
Einkauf

achte man
auf die

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Richterschcil Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher  versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufzuschwätzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker -Pain -Exp eller
nötig , da dies sehr beliebte Anker-Hausmittel am meisten
nachgeahmt wird . Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne  Anker
scharf als unecht zurück.

Der echte Anker-Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.

In,100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampier 1.S —
Aid. Ole (Rosmarin, Thymian, Lavendel uiw.) 2.5 — Pfeffermiinz-
waffer 15 — Meliffenwalser15 — Kamillenwaffer10 — Med. Seife 1 —
Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

F . Ad . Richter k Cie .. Rudolstadt,
Riirnberg , vltm , Wie» , Rotterdam , Rew -Nork, 215 Pearl Street,

St . Petersburg , NilolajewSkajaiS.

Nagold.

empfiehlt

Mettwurst
Metzger Klumpp.

Nagold.
Eine freundliche

S >ohnirng
hat per sofort oder auf Martini zu
vermieten

Bäcker Raufers Wtw.

Altensteig.
10—12 tüchtige

M -Mtkl
finden in

Merneck
dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn.

H ulx lluck Llrrvl,
Nnarsrnivistsr.

kvietis tteiralsn! ^ 7
Ltancl . nnck Alters — rvvnn a. ob.
Verm . — srli . n . LIitteil . ibr . ^ stresse
sok. 600 rsiebo Partien n . Lilclsr x. ^ ns-
ivabl . — V. -t.. vüasoli . sieb ?.u vei b. :
1s . Waise m. 150 .000 Ll. Vsrm .. 1 bänsl.
srr . Dame m . 200 .000 LI. Vsrm . o. 1 8ats-
bss ., Wvv. m . e». 350 .000 Ll. Verm . n . späi.
Lrbs . — HIIss Näbers cl. Lnrsan Ilekorm, l .
stombert, Lerlill 8. II.

Nagold.

klMl« >>l.
Sonntag de» 4 . Okt.

Schlntzübung -WU
Antreten in voller blanker Ausrüstung im Laufschritt auf das ge¬

gebene Alarmsignal beim Magazin.
Das vorherige Umhergehen in Uniform darf nicht stattfinden.
Die Bekanntmachung im letzten Gesellschafter wird zurückgezogen.
Den 28 . Sevt . 1903.

Das Kommando.

KeiEbl. l̂ oi-ibilliungssedulö̂lsgolll.
Alle Lehrlinge, welche die gewerbliche Fortbildungsschule wieder¬

holt , oder zum ersten Male besuchen wollen , haben sich am

vonnerslaK 1 . Oklodvr
abevcks 8 HUr

im Schulzimmer des Herrn Lehrers Jetter zur Anmeldung einzufinden.
Lehrgegenstände sind vor allem : Rechnen , Buchführung , gewerblicher Auf¬
satz, Gewerbckunde , Zeichnen . Schulgeld 1 Mark . Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß Buchführung bei der Gesellenprüfung ein Pflichtfach ist.

Beginn des Zeichenunterrichts am Sonntag 4 . Okt . morgens
7 V2 Uhr , des Schulunterrichts Montag 5 . Okl . abends 7V - Uhr.

Oberreallehrer lOeinmann.

Nagold —Hailtingen.
fioedLrits-kinIackung

! Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
: Verwandte , Freunde und Bekannte auf
S Samstag den 3 . Oktober 1303
:in d . Gasth . z. Anker in Nagold freundlichst einzuladen.

Anton Buck , Müller, - Pauline Wagner,
Sohn der Katharine Buck, K Tochter des

Gutsbesitzerin . P Joh . Gg . Wagner,
! in Hailtingen , OA . Riedlingen . ' Tuchmacher in Nagold.

Nagold.
Mittwoch , 30 . Sept . 1303

-MetzeltzuWe .z

in den oberen Räumen des Hauses,
wozu höflichst einladet

Paul I. U2,
postkoiöl.

Nagold.
Vier gebrauchte guterhaltene

verkauft billig
ttvnmann knoävl.

Eine kleine
Nagold.

Wohnung,
womöglich mit Werkstatt , wird zu
mieten gesucht.

Zu erfragen bei
Schreinermeifier Blum.

DllkMrM UM:
dtz Mivlooti -Kbkmj
^ im ..ZcLiLk ."ii"

4.U6Ü passivs Ilitglisäsr!
wilUromiasn.

. . .. . . .
MDWNWWW8DWWG8D

Oberjettingen.
Eine junge

schwere

Kuh,
samt 11 Tage
altem Kalb
setzt dem Ver¬
kauf aus Jakob Koch.

bei K. Rk. 2si8sr

Neuenbürg.

Mmkl-Gchh.
15 — 20 tüchtige Maurer können

bei dauernder Beschäftigung sofort
eintreten bei

Georg Heinzmann,
Maurermeister.

bei Klein z. Hirsch.
Calw.

Ein tüchtiger

Oberjettingen.

Ma-chen-Gesuch.
Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen,

wird in ein besseres Restaurant ge¬
sucht. Hoher Lohn und gute Behand¬
lung wird zugesichert.

Von wem ? sagt die
Expedition ds . Blt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold

Geburten : Anna Maria , T . d. Wilhelm
Kleindienst , Heizers , am 28. Sept.

ÄK-

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen,
der die Möbelschreinerei gründlich
erlernen will , findet eine gute Lehr¬
stelle bei

Chr . Gottlob Benz , jr.
Möbelschreineret.

Nagold.
Ein solider , jüngerer Bursche findet

Stelle als

Arbeiter
auf Möbel findet sofort dauernde
Beschäftigung bei

Gustav Linkenheil,
Möbelschreinerei.
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